
REPUBLIK ÖSTERREICH 
Der Bundesminister für Verkenr 

Pt. Zl. 5.907/11-1-1976 

der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates 

10- lAu' 

1976 -02- 1 O. 
zu ~1 IJ 

XIV. Gesetzgebu.ngsperiode 

ANFRAGEBEANTHORTUNG 
betreff~nd die schriftliche Anfrage der 
Abg o Dr o Scrinzi, Dr. Schmidt und HeIter, 
Nr o 79/J-NR/1975 vom 1975 12 17: "Schul­
busunfiille - f/faßnahmen zur Erhöhung der 
Sicherheit". " 

Ihre Anfrage erlaube ich mir, \'r1e fOlgt zu beantworten: 

Ein Rückblick auf die SChuhTegunf'U1e von Schülern. (bis zu 14 

Jahren), die mit Kraftfahrzeugen - also nicht nur mit Schüler­

bussen- befördert 1'lurden, zeigt zunttchst, daß in den Jahren 

1972 bis 1974 sieben Kinder sc"h'\<1er und dreißig leicht verletzt 

wurden," vier Verletzungen ~'laren unbestimmten· Grades, Todesfall 

gab es keinen einzü;en. Diese Aufstellung des Statistischen Zen­

tralamtes läßt den. Schluß zu, daß die bisher 'bestehenden Sicher­

heitsvorschriften als ausreichend angesehen werden konnten. 

DEm in der Anfrage er'!,V'ti.hnten Schulbusunfqllen vom Herbst 1975 

liegen nach den meinem Ressort zugegangenen Berichten vornehmlich 

menschliches Versagen des Lenkers ~entweder des S~hulbusses oder 

des entgegenkommenden Fahrzeuges - oder spezifisch witterungsbe-

.dingte Ursachen zugrunde. 

Um nun die F1i.lle m.enschlicher Fehlleistungen i'Teiter eind~~men 

zu können,hat das Bundesministerium fÜr Verkehr' i!fl J!3.nner des 
. . 
Jahres ge\'lerbepolizeiliche Vorschriften zur Begutachtung ausge-
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sandte D~nach müssen die zur SchUlerbef6rderung eingesetzten 

Lenker von Pe~sonen- oder Kominationskraftwagen ("Kleinbussen") 

eine mindestensdreijährige, straffreie Fahrpraxis haben und ihre 

verkehrspsychologische Eignung mittels Befund nachvleisen können. 

Zum Schutz der ein- und aussteigenden Schiner sollen alle gevJerbs­

mäßig zur Schülerbef·:5rderung ver\'!endeten Fahrzeuge mit Alarmblink­

anlagen (die beim Halten einReschaltet werden müssen) auszustatten 

und die Schüleromnibusse durch besondere Tafeln kennzuzeichnen 

sein. 

Im Bereich der .Pos~- und Telegraptenverwaltung gibt es eine genaue 
Dienstam'leisung über die Verhntung von Verkehrsunfällen, welche 

jedem Leriker anläßlich der erw~hnt~n Schulbusunf~lle neuerlich in 
Erinnerung gebracht 1tmrde. Die KrafhJagenlenker der österreichischen 

Dundesbahnen '1 .. 1erden zumindest z\'leimal j 2.hrlich anläßlich einer 

technischen Schulung in den einsc~!lägigen gesetzliChen Bestimmungen 

der Straßenverkehrsordnung und des Kraftfahr~esetzes unterrichtet 

und über das richtige Verhalten bei Verl{ehrsu.nf~.lllen belehrt. Um 

auch die technische Betr~eb3sicherheit der Autobusse zu· gew~hrleisten, 
",erden diese bei der Post zumindest sechsmal im Jahl~ überprüft, die­
jenigen der Bundesbahnen alle 8.000 bis 10.000 km - und zwar unab­

hängig von den kraftfahrrechtlich vorgeschriebenen Uberprüfungeno 

Die Landeshauptleute habe ich bereits im Dezember des vergangenen 

Jahres angewiesen, bei den Ko~trollen besonders die Ausrüstung der 

Fahrzeuge und die Einhaltung der Gesch~dndigkeitsbeschrt:!.nkungen 
überwachen zu lassen. 

Schließlich wurde beim Bundesm5n5.sterium fUr Unterricht und 

Kunst angeregt, die Ankunftszeiten der Schillerfahrten und den 
Unterrichtsbeginn nach j\löglichkeit so abzustimmen, daß der Lenker 

nicht unter Zeitdruck steht. 

/6 / . 

l'lien, 1~76 ·2 06 
Der\~Bunrtes.m~n.ister: 

\\' . ~i i \(~ .. ) . 

.. ),,\\(,\\' . 

/'~~~ . U';",rwin Lanc) 
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